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Nikolaus Pfanner, Freiburg

Präsident

ó Prof. Dr. Nikolaus Pfanner (Jahrgang 1956)
studierte Medizin in München und promo-
vierte 1985 bei Walter Neupert. Nach
Postdoktorandenzeiten bei Walter Neupert
und James Rothman (Princeton) wurde er For-
schungsgruppenleiter in München und habi-
litierte sich 1990 für Physiologische Chemie.
Seit 1992 ist er Professor für Biochemie an
der Universität Freiburg. Nikolaus Pfanner
war Vorsitzender des DFG-Fachausschusses
„Biologische Chemie und Biophysik“. Er
erhielt den Max-Planck-Forschungspreis für
internationale Kooperation, den Gottfried Wil-
helm Leibniz-Preis und den Leopoldina-For-
schungspreis. Er ist Mitglied von EMBO, der
Deutschen Akademie der Naturforscher Leo-
poldina, der Heidelberger Akademie der Wis-
senschaften und der Academia Europaea.

Seine Forschungsarbeiten betreffen die
intrazelluläre Sortierung von Proteinen, die
Biogenese von Mitochondrien und die funk-
tionelle Analyse des mitochondrialen Prote-
oms. Der Schwerpunkt liegt auf der Identifi-
zierung und Charakterisierung der mito-
chondrialen Maschinen für Proteintransport
und Assemblierung.

Nikolaus Pfanner gehört dem Vorstand der
GBM seit 2007 an. Nach einer Amtsperiode
als 1. Vizepräsident wurde er in der jüngsten
Mitgliederversammlung zum Präsidenten
gewählt. ó

Irmgard Sinning, Heidelberg

1. Vizepräsidentin

ó Prof. Dr. Irmgard Sinning studierte an der
Ludwig-Maximilians-Universität München
Lebensmittelchemie und promovierte bei
Hartmut Michel am Max-Planck-Institut für
Biochemie in Martinsried über den Elektro-
nentransfer im photosynthetischen Reak-
tionszentrum in Rhodopseudomonas viridis.
Nach ihrer Zeit als Postdoktorandin am Max-
Planck-Institut für Biophysik in Frankfurt und
am Biomedical Center in Uppsala, wo sie sich
primär mit der Röntgenstrukturanalyse von
Enzymen beschäftigte, war sie von 1994 bis
2001 Gruppenleiterin im Structural Biology
Programme am EMBL Heidelberg. Seit 2001
ist Irmgard Sinning Professorin für Struk-
turbiologie am Biochemie-Zentrum der Uni-
versität Heidelberg (BZH). Ihr Haupt-For-
schungsinteresse gilt molekularen Maschi-
nen im Proteintransport an und durch Mem-
branen und hier insbesondere dem Signal-
Erkennungs-Partikel (signal recognition par-
ticle, SRP). Seit 2006 leitet sie das BZH als
geschäftsführende Direktorin. Sie ist Mitglied
des Minerva-FemmeNet (Frauen-Mentoring-
Netzwerk) der Max-Planck-Gesellschaft. Seit
2008 ist sie Fachkollegiatin der Deutschen
Forschungsgemeinschaft im Panel Bioche-
mie/Biophysik und Vorsitzende des Bio-
science Panels der Suomen Akatemia (Aca-
demy of Finland).

Irmgard Sinning gehört dem Beirat der
GBM seit 2006 an. In der jüngsten Mitglieder-
versammlung wurde sie zur 1. Vizepräsi-
dentin der GBM gewählt.
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Alfred Wittinghofer, Dortmund

2. Vizepräsident

ó Prof. Dr. Alfred Wittinghofer (Jahrgang
1943) studierte Chemie und promovierte am
Deutschen Wollforschungsinstitut in Aachen
über die chemische Synthese von Insulin.
1971 ging er als Postdoktorand an die Uni-
versity of North Carolina, wo er sich mit der
Modifikation von Proteinen befasste. 1974
kehrte er nach Deutschland zurück, um als
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Heidel-
berger Max-Planck-Institut für medizinische
Forschung zu arbeiten.

1980 übernahm er dort die Leitung einer
selbständigen Forschungsgruppe, in der er
sich unter anderem und seit dieser Zeit mit
Struktur-Funktions-Beziehungen des „Onko-
proteins“ Ras sowie vieler anderer GTP-bin-
dender Proteine befasste. 1992 habilitierte er
an der Universität Heidelberg. Seit 1993 lei-
tet er die Abteilung Strukturelle Biologie am
MPI für molekulare Physiologie in Dortmund.

Wittinghofer lehrt als Honorarprofessor für
Biochemie an der Fakultät für Chemie der
Ruhr-Universität Bochum. Er ist Mitglied des
Scientific Advisory Board am Göttingen Cen-
ter for Molecular Biosciences, des Virchow
Zentrums Würzburg, des Scientific Adviso-
ry Board of CNIO, Madrid, sowie des wissen-
schaftlichen Auswahlkomitees der Alexander
von Humboldt-Stiftung und der Science Foun-
dation Ireland.

Er erhielt mehrere wissenschaftliche Aus-
zeichnungen, darunter den Deutschen Krebs-
preis, den Louis-Jeantet-Preis für Medizin, die
Richard-Kuhn-Medaille und die Otto-Warburg-
Medaille.

Alfred Wittinghofer gehört dem Vorstand
der GBM seit 2005 an und amtierte von 2007
bis 2009 als Präsident. In der jüngsten Mit-
gliederversammlung wurde er zum 2. Vize-
präsidenten gewählt. ó

Wolfgang Trommer, Kaiserslautern

Schatzmeister

ó Prof. Dr. Wolfgang Trommer (Jahrgang
1943) studierte Chemie in Frankfurt a. M. und
promovierte 1968 bei Theo Wieland und Peter
Rosenmund über die Synthese von Thio-Ese-
rin. Als Research Fellow in Chemistry an der
Harvard University war er im Arbeitskreis von
Robert B. Woodward an der Totalsynthese von
Vitamin B12 beteiligt.

Nach einigen Jahren an der  Universität
Bochum habilitierte er sich 1976 in Stuttgart
für Biochemie und Organische Chemie. Seit
1981 lehrt Trommer als Professor für Bio-
chemie an der Universität Kaiserslautern,
deren leitenden Gremien er von 1993 bis 1997
als Vizepräsident angehörte.

Wolfgang Trommer ist Ehrenprofessor der
Shanxi University in Taiyuan/China und
Dozor-Fellow der Ben Gurion University of
the Negev in Beer Sheva/Israel.

Sein Forschungsinteresse gilt den Struk-
tur-Funktions-Beziehungen in Proteinen und
ihren Wechselwirkungen mit Lipiden, neuen
Therapieansätzen für Autoimmunerkran-
kungen und Untersuchungen zu Nachweis
und Verhinderung von oxidativem Stress.

Wolfgang Trommer ist seit 2007 als Schatz-
meister Mitglied im Vorstand der GBM. Bei
der jüngsten Mitgliederversammlung im
März in Mosbach wurde er für eine zweite
Amtsperiode wiedergewählt. ó

Ulrich Brandt, Frankfurt a. M.

Schriftführer

ó Prof. Dr. Ulrich Brandt (Jahrgang 1961)
studierte Biochemie an der Eberhard-Karls-
Universität in Tübingen und promovierte an
der Ludwig-Maximilians-Universität Mün-
chen über spezifische Inhibitoren des mit-
ochondrialen Cytochrom bc1-Komplexes und
die Funktion der Cytochrom c-Oxidase. Von
1991 bis 1993 war Brandt Stipendiat der Hum-
boldt-Stiftung im Labor von Bernard L. Trum-
power an der Dartmouth Medical School in
New Hampshire USA, wo er an der Genetik
von Hefen arbeitete. Nach seiner Rückkehr
nach Deutschland ging er an die Goethe-Uni-
versität in Frankfurt a. M. Hier lehrt er seit
1996 als Professor für Biochemie und Mole-
kulare Bioenergetik. Seit 1997 ist er stellver-
tretender Geschäftsführender Direktor am
Zentrum für Biochemie der Medizinischen
Fakultät. In dieser Zeit hat er den Exzellenz-
cluster „Makromolekulare Komplexe“ der
Goethe-Universität mitbegründet.

Schwerpunkte seines Forschungsinteres-
ses sind Struktur und Funktion von Enzym-
komplexen der mitochondrialen Atmungs-
kette. Ulrich Brandts Arbeitsgruppe hat die
strikt aerobe Hefe Yarrowia lipolytica als leis-
tungsfähigen Modellorganismus für die Un-
tersuchung des mitochondrialen Komplex I
etabliert. Sie befasst sich darüber hinaus mit
Fragestellungen der Redox-Signaltransduk-
tion, sowie der Rolle der Mitochondrien bei
degenerativen Erkrankungen und Alterungs-
prozessen.

Dem Vorstand der GBM gehört Ulrich
Brandt seit 1997 als Schriftführer an. Die Mit-
gliederversammlung in Mosbach bestätigte
ihn für die mittlerweile siebte Amtsperiode in
dieser Funktion. ó
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